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Die Kırche Großdeutschlands 1m Lichte der Zahlen! Neun

teılungen berichten uber dıe katholische Kırche Sıe umfassen: dıe
Leıtung der Gesamtkirche (Mohnen), die UOrganısation der O
ıschen Kırche In Deutschland (Mohnen), die kırchenrechtliche Ge-
setzgebung und Rechtsprechung (Hıllıng), die katholische eıden-
m1ss1ıon (Lutterbeck), Konfessionen und Unterrichtswesen (Westhoif),
die kırchlich-religiöse Lage der deutschstämmigen Katholiken qußer-
halb des Reiches die Konfessionsstatistik Deutschlands(Größer)
roSe) mıt Stand un Bewegung der Bevölkerung 1m Lande Öster-
reich (Krose), den sudetendeutschen Gebieten (Mohnen) und dem Pro-
tektorat Böhmen un äahren (Hilgenreiner), dıe Statistik der katho-
ıschen Orden und Kongregationen In Deutschland (einschl. Österreich,
Mohnen), dıe kırchliche Statistik Deutschlands (Mohnen). Der wert-
Vo Anhang berichtet über die Lage der deutschen evangelischen
Landeskirchen (Urbach), die deutschgläubige ewegung der egen-
wart ( Neuheidentum, Justmann) un den heutigen Stand und dıe
Wertung der Altkatholischen Kırche (Algermissen). Eın allgemeınes
Tabellenwerk bıldet den SC. Die krıtische: Behandlung des
Zahlenmaterials, die gediegene Auswertung der Ergebnisse und dıe
Abstellung auf die Seelsorge haben aus dem geschätzten Jahrbuch
Jangst 1ne sehr wichtige Ergänzung der Pastoraltheologie un einen
unerläßlıchen Behelf fuür die kırchliche Gegenwartskunde gemacht.Das uch eıgnet sıch uch vorzüglıch für Aussprachen auf Priester-
konferenzen.

Lınz Dr Karl der
Ut iINUDHI sint. Eın Werkbuch ostkırchlicher Arbeıt Heraus-

gegeben VOL Dr Pius BEuddenborg Abte!1ı St. JosephGerleve Wes 80 (160) Münster Wes 1939, RegensbergscheVerlagsbuchhandlung. art 2.40
Das uch enthält ıne Auswahl VO  e} Vorträgen VO  - Theologen in

der ‚.Abte1 St Joseph Gerleve. | S sprachen Abt Dr. Raphael Maolıtor
(Ut un um sint), Dr. Piıus Buddenborg (Ostkirchliche Arbeıt),

Dr. ermann Keller (Mystik un!: Mysterien In den fruhen
Kirchen des Ostens), Dr Hiıeronymus Engberding (Einfiluß des

häusler
Ostens auf die Gestalt der OÖömischen Liturgie), Matthäus Rothen-

(Die Totenfeiern der byzantinischen Kırche) Dr. Alexe]Hackel (Der altrussische Heılıge un Die russische Seele) Von den
Gebeten se1 das Gebet ZuU  k Wasserweihe Epiıphanıe (übertragen VOIN

Kılıan Kırchhoff) erwähnt. Das uch führt ıIn Schätze christlicher
Frömmigkeit des OÖstens ein und wliegt Dutzende VO: geistreichenArtıkeln uüber die Union mıt der Ostkiı

Lınz rche auf
Dr arl der

Das Martyrologium Germaniens. Geschichtliche Gebetslesungen ZU.
täglıchen Gedächtnis der deutschen Heıligen. Von Ernst T'hrasolt.
80 511) Dülmen 1939, aumann. In Leinen geb 71 —
Das uch Seiz beim Schlußsatz der taglıchen Lesung des Römit-

schen Martyrologiums („et alıbı alıorum plurimorum . . . ‘) eın  “ un
führt uns die Heiligen un! Seligen des deutschen Raumes VOVT. Zur
Wahrung des Zusammenhanges mıiıt der Sanzen Kirche sınd der Je-weilige : T’agesheilige, der 1mM Römischen Meßbuch genannt ist, un
Heılige, die für den großen Gang der Heıilıgengeschichte wiıchtig sind,miterwähnt. Nicht aufgenommen sınd die Rıtualmord-Heiligen. Schondie Fülle der prächtigen altdeutschen Männer- und Frauen-Namen



unse.Besp

kundet dem deutschen Leser: das sınd die eilıgen unNnseres Volkes
Das uch erfüllt langgehegte ünsche der deutschen Kirchen-
geschichte und der lıturgischen Bewegung 1m deutschen Raume. Zu-
treffend sagt der greise Verfasser, der vıelen als Meiıster relig10ser
Lyrık vertraut ist Das Martyrologium ist eın eıl des großen Lebens
un Betens der Kirche.“ Eın glückhafrtes Zeichen für das Christen-
herz, daß neben diesen Klassıkern der Literatur endlich die Klassıker
der Religıon, diıe Heılıgen, emporkommen. Sıe we_isen‚ wachen un
schıiırmen.

Lınz Dr arl der.

Katharına VO:  > Genua, Lebensbild und geistige Gestalt, ihre Werke
(„Gestalten des christl. Abendlandes ‘ and 4) 80 (269 München
1939, Kösel-Pustet Brosch. 4.90, geb. RM. 6.50
Die schon In diesen attern angezeıgte Sammlung, die iıch

ZUuU Ziel gesetzt hat, die Krafit des Christentums zeigen, das große
Gestalten ormt, ist wleder UrTrC. einen and bereichert WOTLI -

den, der die hl Mystikerın Katharına VO:  — Genua 1510, kanonisiert
1737 darstellt. Aus iıhren beıden erhaltenen Schriften, dem „Traktat
VO Fegefeuer und dem „Dialog‘, einem Gespräch zwıschen Leıb,
eele un Eigenliebe 1m ersten Teıl, eele, Geist und ott 1m zweıten
und drıtten Buch, ergıbt sich, daß Katharına keine besonderen au

Buüchern erworbenen theologıschen Kenntnisse besaß, wohl aber -
scheint s1e uns als dıe Sanz In Gotteslıebe versunkene, große Mysti-
kerıin, die 99 ohe und suhbhtile orte uüuber die Gotteslıebe sa  e, daß
s1e fast VO. niemandem verstanden wurde‘‘ S 21) Katharına hat
auch keine Aufzeichnungen hinterlassen, ber iıhr geistiger Sohn
Ettore Vernazza hat aus iıhren Gesprächen den Traktat VO: Fege-
feuer zusammengestellt, 1n Beichtvater Marabotto hat das Übrige auf-
gezeichnet. Baron Friedrich VO. Hügel hat in seinem 1908 erschiıene-
nen erk „Das mystische Element ın der Religion” scheiden g -
sucht, was 1n diesen Schriıften ursprüngliches Geistesgut atharınas
und was die Zugabe des Redaktors Wr Fur den praktischen Ge-
brauch des Seelsorgers sel iın diesem and besonders qauf den Iraktat
VO Fegefeuer verwliesen, der selten schöne Gedanken fur die Predigtenthält

Wiıen TNS Tomek
Gesetzbuch des kanonischen Rechites. Erklärung der anones VO.  -

Dr. Heribert Jone GCap. and Normenrecht und Per-
sonenrecht Kan Kan 725) 80 (622) aderborn 1939, Ferdinand
Schöningh. Ausliıeferung Wiıen, F. Haindrich — Zürich, Götsch-
IMNa Geb. 1 1.— . (Subskriptionspreıis bıs ZUuU Erscheinen des

Bandes.)
Dr. Heribert Jone, durch seine ‚„Katholische Moraltheologie ,

die bereıts in elf Auflagen erschıenen ist, besonders be1l den Seel-
SOTSCETN beliebt und geschätzt, hat nunmehr den and se1nes qauf
dreı Bande Je zıirka 620 Seıten berechneten bedeutsamen Werkes
‚„‚Gesetzbuch des kanonischen Rechtes“” erscheinen lassen. Zunächst
lıegt dıe einzigartıge Bedeutung des Werkes darın, daß In der
deutschen Kodezxlıteratur das erste Werk ist, ıIn dem Kanon für Kanon
Im Sinne der Schola textus, wenn auch nıicht wörtlich übersetzt,
doch sachlich genau wıedergegeben und 1n Fettdruck der Erklärung
vorausgestellt wird. Diese Methode hat auch für den Praktiker sehr
großen Wert, weıl A bei Zitation eEINeES Kanons nıicht TSt 1n
einem .synthetischen Werke aus einem Artikel den betreffenden Kanon
suchen muß, sondern gleich ZuU Kanon selbst die Erklärung -
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